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Gemeinderatssitzungen 
Die nächsten öffentlichen Gemeinderatssitzungen finden am Do., 6. Juni 2024  und 
Do., 4. Juli 2024 jeweils um 18:00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt.

Die Sitzungen werden live in Gebärdensprache übersetzt.

25 Jahre
Haus für Senioren
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Beratung …

Der Gemeinderat hat in der  Sitzung am 

08. 05. 2024 u.a. Folgendes beschlossen:

Bebauungsplanänderungen:

Bebauungsplan B – 703 :

Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des Bebau-

ungsplanes B-703 im Bereich des Grundstückes mit Gst.Nr. 

1416/12, Rhombergstr. 19, KG Absam, wurde beschlossen.

Bebauungsplan B – 704 :

Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des Bebau-

ungsplanes B-704 im Bereich des Grundstückes mit Gst.Nr. 

2033/243, Frauental 16, KG Absam, wurde beschlossen.

Aus dem Gemeinderat

Zahlreiche namhafte Künstlerinnen und Künstler haben Werke für diese Auk-
tion zur Finanzierung des Preises zur Verfügung gestellt. Ab 13. April waren 
die Werke in einer überaus gut besuchten Ausstellung – kuratiert von Janine 
Weger - in der Galerie des Gemeindemuseums Absam zu sehen.
Die sehr erfolgreiche Kunstauktion am 7. Mai, professionell und charmant mo-
deriert von Sybille Brunner vom ORF, ergab eine so namhafte Summe, dass 
der Preis für mehrere Jahre gesichert ist. Landesrätin Eva Pawlata bedankte 
sich bei allen Beteiligten, die diesen Preis ermöglicht haben.
Am 15.Juni findet am Vorplatz des Gemeindemuseums die Preisverleihung 
und die Einweihung des „Dr. Agnes Larcher-Platzes“ statt.

In Erinnerung an den Mut und das Engagement von Dr. Agnes Lar-
cher haben eine Gruppe von Pädagoginnen und Pädagogen und 
das Gemeindemuseum Absam den Dr. Agnes Larcher-Preis für Ti-
roler Mittelschulen und Polytechnische Schulen ausgeschrieben.

	         Auktion zur Finanzierung
des Dr. Agnes Larcher-Preises
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Die Bauarbeiten für das Aggregat hatten 
letztes Jahr begonnen und konnten im 
Februar mit dem Einbau des Aggregates 
fertiggestellt werden. 

Am 23. April fand dann der Härtetest mit 
dem sogenannten Echzeitprobelauf statt. 
Nach dem Abschalten des Stroms sprang 
das Aggregat innerhalb von 10 Sekunden 
an und nach weiteren 10 Sekunden konn-
te das ganze Haus wieder mit Strom ver-
sorgt werden. 

„Von der Heizung, über das medizinische 
Gerät bis zum Küchenherd lief alles nor-
mal“, freut sich Heimleiter Arnold Kreil. 
Damit sei man für einen eventuellen 
Stromausfall oder gar Black-Out bestens 
gerüstet.

Zur Steigerung der Sicherheit im Absamer Haus für Senioren wurde das kürzlich eingebaute Notstromaggregat 
einem Echtzeitprobelauf unterzogen. Das Ergebnis war mehr als zufriedenstellend.

Notstromaggregat bestand Härtetest

Sicherheit

Bgm. Manfred Schafferer und Amtsleiter Michael Laimgruber inspizieren gemeinsam mit Bauamtstechniker 
Daniel Lorenz, FF Kommandant Bernhard Fischler, Heimleiter Arnold Kreil und Hausmeister Franz Kofler das Not-
stromaggregat.

Bauernmarkt

…mit heimischen Produkten
von verschiedenen Anbietern!

12. Juni - 18 Uhr
Gasthof Ebner

 
Gemüse, Speck, Wurst, 

Käse, Brot, Eier, ...
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Titelstory

Mit dieser Einrichtung hatte die Gemeinde 
Absam einen wichtigen Schritt in Richtung 
Betreuung ihrer ältesten Mitbürger gesetzt. 
Die Vorarbeiten für den ersten Bau waren 
unter dem damaligen Bürgermeister Artur 
Wechselberger gestartet worden, der 1991 
einen eigenen Ausschuss dafür einrichten 
ließ. Dieser ermittelte nach zahlreichen 
Besichtigungen ähnlicher Einrichtungen 
ein Bedarfskonzept und ein Raumpro-
gramm, auf deren Basis dann 1995 unter 
seinem Nachfolger Bgm. Michael Mayr 
ein öffentlicher Architekturwettbewerb 
ausgeschrieben wurde. Großen Anteil an 

den Vorarbeiten und der Umsetzung hatte 
auch der damalige Vizebürgermeister Pe-
ter Steindl. Im November 1995 erhielt dann 
das Architekturbüro Kastner aus Innsbruck 
den Zuschlag. Das Projekt bestach vor al-
lem durch die Art der Bebauung an der 
westlichen Ortseinfahrt, die das Gebäu-
de trotz des großen Volumens leicht und 
schwebend erscheinen ließ. Für die nötige 
Finanzierung, rund 85 Mio. Schilling (6,1 
Mio. Euro) hatte die Gemeinde über die 
Jahre genügend Rücklagen gebildet, so-
dass keine Fremdmittel dafür aufgebracht 
werden mussten. Nach dem Spatenstich 

am 24. Juli 1997 konnte nach einer Bauzeit 
von knapp 16 Monaten die Einrichtung am 
11. Jänner 1999 eröffnet werden.

Mehrzwecknutzung

Das Haus wurde für insgesamt 49 Bewoh-
nerinnen und Bewohner konzipiert, die – 
damals noch durchaus üblich – zum Teil 
in Doppelzimmern untergebracht waren. 
Zusätzlich wurden Räumlichkeiten für die 
Öffentliche Bücherei und die Seniorenstu-
be geschaffen. Oberstes Ziel des damali-
gen Heimleiters Mag. Alois Gassner war es, 

Vor 25 Jahren, am 11. Jänner 1999, zogen die ersten Bewohner in das neu gebaute Haus für Senioren in Absam 
ein. Knapp 10 Jahre später, im Herbst 2008, wurde dann der Erweiterungsbau feierlich eröffnet.

Das Haus für Senioren feiert ein 
VIERTEL JAHRHUNDERT
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Tatkräftige Hilfe beim Durchschneiden des Eröffnungsbandes durch die damaligen 
Amtsträger (v.l.): Bgm. Arno Guggenbichler, LH Günther Platter, LR Gerhard Reheis 
und LH-StVt. Hannes Gschwentner.

Pfarrer Martin Ferner bei der Messfeier anlässlich der Neueröffnung der Kapelle im 
Haus für Senioren.

Alt-Bgm. Konrad Giner (Thaur), Alt-LH Günther Platter, Alt-Bgm. Arno Guggenbichler 
(Absam), Architekt Hanno Vogl-Fernheim.
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„ein heimeliges Zuhause für die Bewohne-
rinnen und Bewohner“ zu schaffen. Zu die-
sem Zweck wurden die Zimmer hell und 
freundlich gestaltet und ein gemütliches 
Tagescafé für den Aufenthalt unter Tag ein-
gerichtet. Die hauseigene Küche sorgte für 
eine abwechslungsreiche Verköstigung. 

Erweiterung

2006 entschloss sich die Gemeinde Absam 
unter Bgm. Arno Guggenbichler, das Haus 
für Senioren zu erweitern. Beim Architek-
tenwettbewerb überzeugte das Sieger-
projekt von Hanno Vogl-Fernheim durch 
einen aufgeständerten, zweigeschossigen 
Zubau,  „Mit der Heimerweiterung stellt 
die Gemeinde Absam die Weichen für den 
zukünftigen Bedarf für unsere älteren Mit-
menschen“, erläuterte Guggenbichler die 
Gründe für die rund 5,1 Mio. Euro teure 
Investition. Im Rahmen des Erweiterungs-
baus entstanden insgesamt 66 Einzelzim-
mer (die alten Doppelzimmer wurden 
aufgelassen) sowie 2 Ehepaare-Apparte-
ments. Zusätzlich wurde eine Tiefgarage 
mit 66 Stellplätzen errichtet, die auch den 
Besuchern des Veranstaltungszentrums 

KiWi zur Verfügung steht. Die Kapelle, eine 
beliebte Anlaufstelle im Haus, erhielt mit 
dem vom Absamer Künstler Siggi Obleit-
ner geschaffenem Kreuzweg eine neue 
Ausgestaltung. Für Pflegedienstleiterin 
Melanie Eisendle und Heimleiter Arnold 
Kreil ist es vor allem wichtig, dass die Be-
wohnerinnen und Bewohner sich im Heim 
zu Hause fühlen, ganz im Sinne des leider 
schon verstorbenen Karl Wirtenberger, der 
für das Haus nach der Erweiterung den 
Slogan „Absam, liebenswert und lebens-
wert auch für unsere Senioren“ ausgege-
ben hatte. Zu diesem Zweck bereichert ein 
bunter Reigen an Festivitäten und Aktivi-
täten den Alltag der Bewohnerinnen und 
Bewohner über das Jahr hinweg, seien es 
Faschingskränzchen, Geburtstagsfeiern, 
Muttertagsfeiern, Bastelnachmittage oder 
Spielnachmittag. Für die Zukunft geplant 
ist noch die Sanierung der Heimküche, die 
nicht nur die Mahlzeiten für die Heimbe-
wohner und Tagesbetreuung zubereitet, 
sondern auch für die beiden Volksschulen, 
die beiden Kinderzentren, die Mittelschule 
und das Essen auf Rädern. Insgesamt 300 
Mahlzeiten verlassen so pro Tag die Küche.

Titelstory
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Schulleben

Als Naturparkschule unternahmen wir mit dem Team des Natur-
park Karwendel zahlreiche Lehrausgänge und lernten über die 
Flora und Fauna unserer Umgebung viel Neues dazu. Die zwei 
vierten Klassen waren für drei Tage auf der Binsalm in der Eng 
und hatten auf diese Weise einen ganz besonderen Abschluss 
ihrer Volksschulzeit.
Ob bei den Schitagen am Glungezer, beim Schwimmkurs im O-
Dorf, beim Faschingsumzug, bei der Flurreinigung Saubär, bei 
der Lesenacht der dritten Klassen, dem Lesekino, der Radfahr-
prüfung der Viertklassler, bei zahlreichen Exkursionen, Wanderta-
gen und Ausflügen – die Kinder waren mit vollem Einsatz dabei.  
Auch in diesem Schuljahr begleiteten uns engagierte Pensionis-
ten, wir bedanken uns bei Edith und Hans, die uns sportlich und 
in unserer Bücherei tatkräftig unterstützten.

Die Leselöwen besuchten uns auch in diesem Jahr. Die Kinder 
der dritten Klassen lasen den zukünftigen Erstklasslern vor, zeich-
neten und bastelten mit ihnen. So konnten auch die „Kleinen“ 
schon Schulluft schnuppern.
Auf dem Weg zur Schule wurden die Erstklassler begleitet, der 
Pedibus war unterwegs. Auch die Schülerlotsen, die unseren 
Kindern jeden Tag über die Straße helfen, unterstützen die VS 
Absam Dorf jeden Morgen, egal ob´s regnet oder die Sonne 
scheint.
Wir danken allen, die uns durch dieses Schuljahr begleitet ha-
ben. Wir wünschen unseren Viertklasslern einen guten Start im 
September und freuen uns auf die Kinder, die im Herbst zu uns 
kommen.

Das Team der VOLKSSCHULE ABSAM   DORF

Fast ist es schon vorbei, das Schuljahr 2023-24 in der VS Absam Dorf. Wie in jedem Jahr möchten wir zurückschauen 
auf ein spannendes und lehrreiches Schuljahr. Natürlich waren alle Kinder fleißig und haben ihr Bestes gegeben. 
Und dennoch, gehört zu einer schönen Volksschulzeit mehr als Lesen, Schreiben und Rechnen. Deshalb laden wir 
alle ein, sich einen kleinen Überblick über das Schulleben der Kinder in der VS Absam Dorf zu machen.

Schulleben in der VS Absam-Dorf

Fotos: V
S A

bsam
-Dorf
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Verein - Service

raiffeisen.at/bausparfi nanzierung

Die Raiffeisen Bausparfi nanzierung – der (Bau-)Stoff, aus dem Wohnträume 
gemacht werden – bietet volle Flexibilität dank individueller Laufzeiten bis zu 
35 Jahren. Und dank der kostenlosen Zinssatzobergrenze, die bis 20 Jahre 
ab Zuteilung des Bauspardarlehens gilt, bleibt Ihre Bausparfi nanzierung 
sicher und kalkulierbar. Weitere Informationen in Ihrer Raiffeisenbank oder 
unter raiffeisen.at/bausparfi nanzierung

Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b. H., FN 116309v

WIR MACHT’S MÖGLICH.WIR MACHT’S MÖGLICH.

DIE RAIFFEISEN
SCHLAUSPARFINANZIERUNG

WILLKOMMEN DAHEIM!
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Leider ist dieses „Register“ seit einiger Zeit nicht mehr aktuell und 
aus diesem Grund rufen wir alle Absamer Verein auf, ihre Eck-
daten auf der Homepage zu aktualisieren, neu einzugeben oder 
gegebenenfalls zu löschen.

Wo kann ich mich einloggen?

Auf der Homepage www.absam.at unter der Rubrik „Unser  
Absam“ findet ihr „Meine Seite“. Bitte diesen Link anklicken 
und es öffnet sich ein neues Fenster mit der Login-Maske.
Ihr könnt euch nun ganz einfach mit eurem bestehenden Kon-
to einloggen oder komplett neu anmelden.

•	 Falls ihr das Passwort vergessen habt, könnt ihr es auch neu 
anfordern (direkt auf beim Login auf „Meine Seite“)

•	 Falls ihr nicht mehr wisst, mit welcher Email-Adresse ihr euch 
angemeldet habt, meldet euch bitte bei: Claudia Ingenhaeff-
Beerenkamp (sozialamt@absam.at oder 05223/56489-212)

Gerne könnt ihr auch eure Veranstaltungen in unseren 
Veranstaltungskalender auf der Homepage eingeben, da-
mit unsere BürgerInnen die aktuellen Termine auf einen 
Blick finden.

Auf unserer Homepage www.absam.at können sich Absamer Vereine in der Rubrik „Unser Absam“ – „Vereine“ selbst 
eintragen und dort allgemeine Informationen, wie z.B. aktuelle Email-Adressen oder Telefonnummern, hinterlegen.

Vereine auf der Gemeinde-Homepage
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Gemeindeinformationen

PLANUNG     PLANUNG     

FERTIGUNGFERTIGUNG

MONTAGEMONTAGE

MÖBEL  ·  KÜCHE  ·  BAD  ·  FENSTER  ·  TÜRENMÖBEL  ·  KÜCHE  ·  BAD  ·  FENSTER  ·  TÜREN

NUR HOLZ IM KOPF!
Ihr -Partner

„Mobilität ist ein wichtiger Faktor für die Le-
bensqualität in einer Gemeinde“, erläutert 
Bgm. Manfred Schafferer. Wichtig sei es da-
bei die Interessen der verschiedenen Nut-
zergruppen unter einen Hut zu bringen und 
Lösungen anzubieten, die für alle – von den 
Schülerinnen und Schülern, Berufstätigen, 
Radfahrern, Fußgängern bis hin zu den KFZ-
Lenkern – praktikabel sind. 

Zahlreiche Maßnahmen

Um dies zu erreichen, habe die Gemeinde 
Maßnahmen gesetzt, wie zum Beispiel die 
Verbesserung des Radwegenetzes gemein-
sam mit dem Planungsverband, Geschwin-
digkeitsbegrenzungen an neuralgischen 
Stellen sowie eine Verkehrserhebung zur 
Ermittlung der Hauptdurchfahrtsrouten. Mit 
Hilfe dieser detaillierten Verkehrszählung 
können dann kritische Bereiche noch bes-
ser evaluiert und entsprechend punktuelle 
Maßnahmen ausgearbeitet und implemen-
tiert werden. Aber auch die Verkehrsbe-
wegungen von und nach Absam wurden 
genau analysiert. Die jüngste Unfallstatistik 
habe überdies gezeigt, dass viele Maßnah-
men, die bereits gesetzt wurden, bereits 
positive Früchte tragen. „Auf dem gesamten 
Gemeindegebiet wurden letztes Jahr nur 
26 Unfälle registriert“, führt Schafferer aus. 
Dafür sei der Gemeinde auch von den Ver-
kehrsexperten ein ausdrückliches Lob aus-

gesprochen worden. „Leider gebe es nach 
wie vor schwarze Schafe, die sich nicht an 
die Regelungen halten“, erläutert der Absa-

mer Bürgermeister. Hier gelte es noch nach-
zuschärfen, seitens der Exekutive seien auch 
weiterhin Kontrollen vorgesehen.

In den letzten Jahren wurden zahlreiche Maßnahmen in Absam gesetzt, um die Straßen in der Gemeinde sicherer zu 
gestalten. Diese reichen von baulichen Maßnahmen über Verordnungen bis hin zu regelmäßigen Kontrollen durch 
die Exekutive.

Verkehrssicherheit in Absam hat Priorität

Gr
afi

k: 
Ge

me
ind

e A
bs

am



Juni 2024 9

News aus der Sunnseitn
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Im März verschönerten wir auf Wunsch der Mädels 
unsere Mädchentoilette, die schon etwas in die Jah-
re gekommen war. Unsere BesucherInnen sollen sich 
wohlfühlen und wir setzen nach Möglichkeit gerne 
ihre Wünsche und Ideen um.  So begannen wir mit 
den Vorbereitungen, kauften ein und machten einen 
Termin aus. Uns war klar, dass wir Arbeiten machen 
mussten, die anstrengend und zum Teil für uns neu 
waren, wie zum Beispiel das Abschleifen und Bemalen 
der Wandfliesen. Die sieben Mädels haben diese Auf-
gaben großartig gemeistert und können sehr stolz auf 
das Ergebnis sein.

Bericht von Johanna P. und Laura T. 
Zuerst hatten wir die Idee, einen Schminktisch ins Mäd-
chenklo zu stellen, doch leider ist dort zu wenig Platz. Da-
her überlegten wir uns eine Alternative, wie wir unser Klo 
neu gestalten könnten und machten uns einen Termin für 
die Umsetzung aus. Wir trafen uns an einem Samstag um 
10 Uhr in der Sunnseitn und dann ging es gleich los. Zuerst 
schliffen Laura und Anna die braunen Wandfliesen. Laura 
meint: „Die Arbeit war sehr anstrengend. Ich musste eine 
FFP2-Maske und eine Schutzbrille tragen". Währenddessen 
malten wir die Behälter für die Kosmetikartikel weiß an. Als 
die beiden mit dem Schleifen der Fliesen fertig waren, ging 
es ans Bemalen der Wand. Wir haben uns vorab für eine 
grüne Farbe entschieden. Zu Mittag bestellen wir uns eine 
Pizza und rasteten uns etwas aus. Nach dem Essen ver-
wandelte Viktoria den weißen Handtuchspender in einen 
stylischen Erdbeer-Spender, der super zu unseren neuen 
Erdbeer-Klodeckel passt. Als die Wand trocken war, malten 
wir die Wandfliesen an, montierten einen neuen Spiegel, 
bauten ein Regal zusammen und dekorierten das Klo. Um 
19 Uhr waren wir mit den Arbeiten fertig, bewunderten 
mit Stolz unser neues Klo und gingen müde, aber zufrie-
den nach Hause.

Ein neuer Wohlfühlplatz

Im April wurde unser Garten für die kommende Sai-
son vorbereitet. Die Jugendlichen haben mit viel 
Muskelkraft das Blumenbeet umgegraben, gejätet 
und neue Blumen gesetzt. Die Hochbeete wurden 
mit reichlich Schnittlauch, Chili, Gurken, Salat und 
Kohlrabi neu bepflanzt. Auch die Reinigung unseres 
Insektenhotels stand wieder auf dem Programm. Da 
das Besprühen der Autoreifen mit Graffitifarbe letz-
tes Jahr so gut angekommen ist, haben wir heuer 
unseren Garten mit vier neuen Reifen erweitert und 
mit Kräutern und Frühlingsblumen befüllt. Es wur-
den Tomaten und Basilikum gesetzt und Kartoffeln 
angebaut. Das Arbeiten im Garten – Pflanzen einset-
zen, pflegen, beobachten, ernten und verarbeiten 
– gehört zu unseren gesundheitskompetenzförderli-
chen Projekten. Durch den Anbau von eigenen Kräu-
ter- und Gemüsepflanzen werden neue Erfahrungen 
ermöglicht und neues Wissen erworben. Ziel ist es 
auch, dass Jugendliche mit allen Sinnen die Natur 
erleben und wir ihnen einen respektvollen Umgang 
mit ihr vermitteln. Vielen Dank an die Jugendlichen, 
die so tatkräftig und unermüdlich bei strahlendem 
Sonnenschein mitgearbeitet haben! ein

Beete aus bunten Reifen 
Gartenaktionstag in der Sunnseitn

Jugend  
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Gemeinderat
Florian Kuntner

Wir kennen es alle: von zuhause mit dem Auto 
losgefahren und schon zu spät dran, da kann es 
nicht schnell genug gehen.

Wenn man jedoch im Freien sitzt, möchte man 
die Ruhe ohne Autolärm genießen. Außerdem 
möchte man sich zu Fuß oder auf dem Rad auf 
den Straßen sicher fühlen.

Im Frühjahr 2023 hat die Gemeinde Absam eine 
professionelle Verkehrsanalyse durchführen las-
sen. Hierbei wurden auch explizit die Geschwin-
digkeitsbegrenzungen bewertet. Diese wurden 
in der Analyse als durchwegs ausgeglichen und 
sicherheitsbedacht beurteilt.

Bereits seit 2015 haben wir die Geschwindigkeit 
auf allen Straßenabschnitten im Umkreis unse-
rer Schulen und Kinderbetreuungszentren mit 
30km/h beschränkt. Unsere breiteste Straße im 
Ortsgebiet, die Salzbergstraße, ist mit 50km/h 
beschildert und auf den restlichen Straßen 
herrscht laut der Analyse eine angemessene 
Geschwindigkeit von 40km/h. Aufgrund des 
angelegten Fahrradstreifens auf der Dörferstra-
ße konnten wir die seitens des Landes befristete 
30km/h Beschränkung auf unbefristet abän-
dern.

Mit diesen unterschiedlichen Geschwindigkeits-
zonen wollen wir allen Absamer/-innen Sicher-
heit bieten, sie jedoch nicht ausbremsen.

Die Gemeinde Absam hat in den letzten Jahren 
viel Geld und Zeit investiert, um sich ein objek-
tives Bild von der Verkehrssituation zu machen. 
Die Studie, die auf Grundlage der Verkehrszäh-
lungen, aber auch von Beobachtungen an neu-
ralgischen Stellen entstanden ist, hat ergeben, 
dass glücklicherweise kein großer Handlungs-
bedarf besteht. 

An den Stellen, die besonderer Aufmerksam-
keit bedürfen wie im Umkreis der Volksschulen, 
wurde ebenso bereits Tempo 30 verordnet wie 
auf der Dörferstraße und der Fahrradstraße ent-
lang Rudolfstraße und Samerweg. Eine flächen-
deckende 30er Zone würde keine wesentlichen 
Verbesserungen bringen. 

Für ein gedeihliches Miteinander im Straßen-
verkehr bedarf es der Rücksichtnahme aller 
Verkehrsteilnehmer untereinander. Um diese 
Rücksichtnahme zu steigern, sind bewusst-
seinsbildende Maßnahmen wesentlich besser 
geeignet als Vorschriften. 

So ist zum Beispiel die Fahrradstraße entlang 
Rudolfstraße-Samerweg noch immer nicht mit 
großen Fahrrädern auf der Fahrbahn gekenn-
zeichnet, wie das in anderen Gemeinden bei 
Fahrradstraßen üblich ist.  

Gemeindevorstand
Heidi TrettlerMit der kommenden Novelle der 

Straßenverkehrsordnung, die am 

17.Jänner 2024 den Ministerrat pas-

siert hat und zur Begutachtung in 

den Nationalrat ging, wird es für 

Städte und Gemeinden leichter ge-

macht, Maßnahmen zur Erhöhung 

der Verkehrssicherheit in ihrem eige-

nen Gebiet zu beschließen. 

Auch bisher war es den Gemeinden 

möglich, im Ortsgebiet auf Tempo 

30 anstatt 50 zu verringern, jedoch 

musste man dazu einige bürokrati-

sche Hürden nehmen und umfang-

reiche Gutachten erstellen lassen. 

Das soll sich durch die StVO-Novelle 

ändern. Es soll den Gemeinderäten 

erleichtern, maßgeschneiderte Lö-

sungen vor Ort für die Verkehrssi-

cherheit der Bürgerinnen und Bürger 

zu beschließen. 

Tempo 30 in WohngebietenTempo 30 in Wohngebieten

Foto: Gemeinde Absam

Bürgermeister Manfred Schafferer 
und Team – SPÖ und Parteiunabhängige

Wir Absamer
Team Vbgm. Arno Pauli
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Kultur

Die Erhöhung der Verkehrssicherheit sollte das 
Anliegen jeder politischen Bewegung sein. Es ist 
uns ein zentrales Anliegen, immer Rücksicht auf 
die Schwächsten zu nehmen. 

Gerade in einem dicht bebauten Siedlungsraum, 
wie in Absam, ist eine Reduktion der Geschwin-
digkeit ein absolut dringendes Gebot. Tempo 30 
statt 50 hat enormes Potential das Risiko auf der 
Straße zu verringern (siehe Factbox). Es wirkt 
sich enorm positiv auf die Lebensqualität aus 
und hat praktisch keine Auswirkungen auf die 
benötigte Zeit bei der Fahrt durch Absam. 

Die Gemeinde hat deshalb auch schon Tempo 
30 auf wesentlichen Straßenzügen eingeführt: 
Stainerstraße, Dörferstraße, Swarovskistraße. Es 
wäre also nur der konsequente nächste Schritt 
Tempo 30 in allen Wohngebieten einzuführen. 

Selbstverständlich ist es gleichzeitig nötig, die 
Einhaltung der Tempolimits konsequent zu 
überwachen. Mit der bevorstehenden Novel-
le der Straßenverkehrsordnung, wird es den 
Gemeinden deutlich leichter gemacht, Maß-
nahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
umzusetzen. 

Diese Chance muss so rasch wie möglich ge-
nützt werden, für die Sicherheit unserer Kinder 
und unsere Lebensqualität. 

Die Einführung von Tempo 30 in bestimmten 
Zonen wie vor Bildungseinrichtungen und 
Spielplätzen ist zweifellos eine sinnvolle Maß-
nahme, um die Sicherheit von Fußgängern, ins-
besondere von Kindern, zu gewährleisten. Diese 
Bereiche sind bekanntermaßen Orte mit einem 
erhöhten Risiko für Verkehrsunfälle.

Jedoch ist es wichtig anzuerkennen, dass Tempo 
30 nicht notwendigerweise in allen Wohnge-
bieten oder Straßenabschnitten gleichermaßen 
sinnvoll ist. 

In einigen Gebieten kann eine solche Ge-
schwindigkeitsbegrenzung tatsächlich zu Ver-
wirrung und Unsicherheit im Verkehr führen, 
insbesondere wenn die Straßenverhältnisse, die 
Verkehrsdichte oder andere Faktoren dies nicht 
rechtfertigen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Tatsache, 
dass Radfahrer oft schneller als 30 km/h fahren 
können und dies auch tun. In Wohngebieten, 
in denen bereits eine signifikante Anzahl von 
Radfahrern unterwegs ist, kann eine starre 
Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h zu 
Konflikten und Unsicherheiten führen, insbe-
sondere wenn die Radfahrer schneller unter-
wegs sind als die Kraftfahrzeuge.

Gemeinderat
Thomas Elsenbruch

Gemeinderat
Rudi Esterhammer

Tempo 30 in WohngebietenTempo 30 in Wohngebieten

GRÜNE FÜR ABSAM Bürgerliste für Absam
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Informationen

Verordnung über Leinenzwang für Hunde und Verpflichtung zur Aufnahme von Hundekot der Gemeinde Absam
KUNDMACHUNG
Aufgrund des § 6a Abs. 2 des Landes-Polizeige-
setzes, LGBI. Nr. 60, in der jeweils geltenden Fas-
sung, und aufgrund des § 18 Abs. 1 der Tiroler 
Gemeindeordnung 2001 - TGO, LGBl. Nr. 36, in 
der jeweils geltenden Fassung, hat der Gemein-
derat der Gemeinde Absam verordnet:

§ 1 Leinenzwang für Hunde
(1)	 Da es aufgrund besonderer Verhältnisse erforder-

lich ist, damit das Leben und die Gesundheit von 
Menschen oder von Tieren nicht gefährdet werden 
oder Menschen nicht über das zumutbare Maß hinaus 
belästigt werden, sind Hunde

a)	 in öffentlichen Einrichtungen wie öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und allgemein zugänglichen Gebäuden, 
Parkanlagen und sonstigen allgemein zugänglichen 
Anlagen

b)	 in bestimmten Gebieten und auf bestimmten 
öffentlichen Verkehrsflächen, welche in der einem in-
tegrierenden Bestandteil dieser Verordnung bildenden 
Anlage (Übersichtskarte der Gemeinde) mit gelber 
Farbe gekennzeichnet sind, an einer nicht mehr als 
zwei Meter langen Leine zu führen.

(2)	 Ausgenommen vom Leinenzwang sind Diensthunde 
öffentlicher Dienststellen sowie Jagd- und Sanitäts-
hunde, insbesondere Hunde des Roten Kreuzes, der 
Bergwacht und des Bergrettungsdienstes während 
ihres bestimmungsgemäßen Einsatzes.

§ 2 Verpflichtung zur Aufnahme von Hundekot
(1)	 Neben dem Hundehalter haben alle Personen, die sich 

in der Öffentlichkeit mit Hunden bewegen, dafür zu 
sorgen, dass das gesamte Gemeindegebiet (insbe-
sondere landwirtschaftliche Flächen, Grünanlagen, 
Kinderspiel- und Sportplätze und Verkehrsflächen) 
nicht durch Hundekot verunreinigt wird.

(2)	 Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden sind 
verpflichtet, die durch ihre Hunde verursachten 
Verunreinigungen unverzüglich zu entfernen.

§ 3 Strafbestimmungen
(1)	 Verstöße gegen § 1 Abs. 1 dieser Verordnung stellen 

eine Verwaltungsübertretung dar und werden gemäß 
§ 8 Abs. 1 lit. d des Landes-Polizeigesetzes von der 
in § 23 Abs. 2 des Landes-Polizeigesetzes genannten 
Behörde mit einer Geldstrafe bis zu € 360,- geahndet.

(2)	 Verstöße gegen § 2 dieser Verordnung stellen, sofern 
die Tat nicht den Tatbestand einer in die Zuständigkeit 
der Gerichte fallenden strafbaren Handlung bildet, 
eine Verwaltungsübertretung dar und werden gemäß 
§ 18 Abs. 2 der TGO vom Bürgermeister mit einer 
Geldstrafe bis zu € 2.000 geahndet.

	 Hinweis: Gehsteige und Gehwege sowie Fußgänger-
zonen und Wohnstraßen sind nach der StVO sauber zu 
halten.

§ 4 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des 
Tages des Anschlages an der Amtstafel in Kraft. 
Gleichzeitig treten alle bisherigen geltenden 
Verordnungen über Leinenzwang außer Kraft. 
Die Verpflichtung zur Aufnahme von Hunde-
kot und die Leinenpflicht für Hunde in den 
ausgewiesenen Gebieten ist ganzjährig ( auch 
in den Wintermonaten) gültig und dies wird 
von Aufsichtsorgane des ÖWD auch laufend 
kontrolliert

Der Bürgermeister Manfred Schafferer
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Vereinsleben

WOLLDECKEN / PLAIDS

BETTWÄSCHE

ALLERGIKERBETTEN

OBER- UND UNTER- 
BETTEN, KISSEN

DINKEL- UND HIRSE-
KISSEN

NATURMATRATZEN

KALTSCHAUM-
MATRATZE MIT  
SILVERCELLHÜLLE

METALLFREIE HOLZ-
LATTENROSTE

NATUR-MATRATZENNATUR-MATRATZEN

SCHAFWOLL- UND KAMELHAAR-OBERBETTENSCHAFWOLL- UND KAMELHAAR-OBERBETTEN

WOLL-PLAIDS IN VIELEN BUNTEN FARBEN

DIREKT-FABRIKSVERKAUF
MONTAG: 13:00 – 18:00 UHR
DI. – FR.: 9:00 – 11:45 UND 12:15 – 18:00 UHR
TÄGLICHE MITTAGSPAUSE: 11:45 – 12:15 UHR

LATTENROSTE

ÜBER 170 JAHRE TEXTILER STANDORT

FARBWERTE GRÜN:
O�setdruck: CMYK 80/40/100/5
Folie: Avery 757 olive green
Maler: RAL Laubgrün 6002

FARBWERTE BEIGE:
O�setdruck: CMYK 0/5/20/5
Folie: Avery 758-01 light ivory
Maler: RAL 1015 hell Elfenbein

FA. POLYFILL PRODUKTIONS GMBH
A-6067 Absam | Rhombergstraße 9
E-Mail: monika.messner@polyfi ll.at
www.absamer-naturbetten.at

• FREUNDLICHE BERATUNG

•  PARKPLÄTZE VOR DER 

TÜR

• AKTIONS-ABHOLPREISE
GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN

Bei prächtigem Wetter am 27. April war die Beteiligung groß am Frauenbund-Ausflug, der dieses Mal über die 
Grenze nach Bad Aibling in Bayern führte. Die Damen genossen die Reise und vor allem der „Weibamarkt“ mit 
seinem umfangreichen Angebot stieß auf großes Interesse.

Frauenbund-Ausflug
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Informationen

14 Mai 2024
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Vereinsleben

Dort erhielten die Absamer Seniorinnen 
und Senioren einen sehr interessanten 
Einblick in die Geschichte des Glaserho-
fes, in dem das Museum untergebracht 
ist. Auch wurde der Ablauf des Imster 
Schemenlaufes anhand eines Filmes und 
sehr umfangreicher Erklärungen durch 
den Museumsleiter „Ritschi“ erklärt.

Nach dieser tollen Führung ging´s mit 
dem Bus weiter nach Tarrenz zum Schloss 
Starkenberg, wo zuerst einmal ein gutes 
Mittagessen wartete. Danach führte die 
sehr engagierten Mitarbeiterin Aileen 
durchs Haus und gab interessante Einbli-
cke in die Geschichte der Starkenberger 
sowie über die Kunst und die einzelnen 
Schritte des Bierbrauens. 
Zum Abschluss durfte im Rittersaal na-
türlich eine Bierverkostung, bei der man 
aus verschiedenen Bieren wählen konnte, 
nicht fehlen. 
Die Rückreise nach diesem sehr interes-
santen und auch lustigen Nachmittag 
führte über den Holzleitensattel wieder 
nach Hause.

Beim gemeinschaftlichen Zusammensitzen oder Grillen sind an-
geregte Gespräche natürlich normal, bisweilen oft auch in einer 
etwas höheren Lautstärke. Einem selbst ist das vielfach gar nicht 
bewusst, den Nachbarn gegenüber, der sich vielleicht nach ei-
nem anstrengenden Tag ausruhen will, stört das jedoch sehr. 

Rücksichtnahme

Deshalb kennt das Gesetz auch den Grundsatz der nachbar-
schaftlichen Rücksichtnahme. Den Nachbarn kann man sich 
nicht unbedingt aussuchen, sie müssen aber aufeinander Rück-
sicht nehmen. 

So hat jeder Nachbar in Ausübung seiner Rechte und in Erfüllung 
seiner Pflichten so zu handeln, dass er auch die Interessen des 

Nachbarn einbezieht. Die Liste möglicher Beeinträchtigungen, 
die in einer Nachbarschaft auftreten können, ist nämlich lang. 
Unangenehme Gerüche, Rauch, Lärm, herunterfallende Blüten, 
tropfende Wäsche über dem Geländer oder überhängende Äste 
– schnell können unbeabsichtigt Nachbarinnen und Nachbarn 
verärgert werden. Daher sollte sich jeder bewusst sein, dass sein 
Tun auch Auswirkungen auf andere hat. 

In diesem Zusammenleben sollte man also versuchen, gemein-
sam den Alltag zu meistern, sich so zu begegnen, dass man sich 
stets in die Augen schauen kann und eventuelle Konflikte sach-
lich und ohne zu große Emotionen auszuverhandeln.

Ein interessantes Tagesprogramm brachte der Ausflug des Absamer Seniorenbundes am 17. April nach Imst ins 
Fastnachtsmuseum.

Wenn die warme Jahreszeit wieder ins Land zieht, dann verbringen vielen Menschen ihren Abend gerne auf der 
eigenen Terrasse oder im Garten. Dies ist aber bisweilen mit einer höheren Lärmentwicklung verbunden, die einem 
selbst oft gar nicht bewusst ist.

Ausflug in das Tiroler Oberland

Nachbarschaftliche Rücksichtnahme gefragt
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Vereine

Der Abend wurde vom Jugendblasor-
chester „The Thabs“, unter der Leitung von 
Stefan Waldner, eröffnet. Nach einem kur-
zen Bühnenumbau musizierte die Bürger-
musikkapelle Absam unter der Leitung 
von Kapellmeister Markus Trenner. 
Dabei wurde das Publikum mitunter zum 
Mitsingen eingeladen. Zudem wurde das 
Musikstück „Mother’s Heart“ erstmalig ur-
aufgeführt, welches Zita Köbl anlässlich 
ihres 80. Geburtstag von ihrer Tochter 
(Mitglied der Bürgermusikkapelle Absam) 
und ihrer Enkeltochter geschenkt bekam. 
Stellvertretend für alle Mütter wurde der 
Jubilarin der Blumenstrauß überreicht 
und gleichzeitig zu ihrem Geburtstag gra-
tuliert. Julia Niederhauser und Christoph 
Repolusk führten mit Gedichten und Er-
zählungen unterhaltsam durch das Pro-
gramm. Die Bürgermusikkapelle Absam 
kann auf einen gelungenen und erfolgrei-
chen Abend zurückblicken. 

Am Samstag, den 11. Mai 2024, lud die Bürgermusikkapelle Absam zum traditionellen Muttertagsabend ins Veran-
staltungszentrum KIWI. Alle Frauen und Mütter wurden mit einem kleinen Muttertagsgruß empfangen. 

Abwechslungsreicher Muttertagsabend 
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amStellvertretend für alle Mütter wurde Zita Köbl von 

ihrer Tochter und Enkeltochter ein Blumenstrauß 
überreicht und zum 80. Geburtstag gratuliert.



17Juni 2024

Sport

Bei der bereits 22. Auflage des Halltalexpress geht es für die Biker 
und Läufer natürlich wieder darum, ihre beste Leistung zu geben 
und sich für das harte Training zu belohnen. Doch dieses klas-
sische Rennen im romantischen Halltal bietet noch viel mehr: 
neben einer traumhaften Kulisse vor allem begeisterungsfähige 
Fans, die die Strecke säumen und alle Athleten, ob Profis oder 
Amateure, gleichermaßen anfeuern. 

Selbst wenn das Rad eine Teilstrecke geschoben wird, oder man 
kurz geht, statt läuft: der Stimmung tut das keinen Abbruch. 
Am Bettelwurfeck berichtete schon so mancher Teilnehmer von 
„Gänsehautfeeling", wenn die Zuschauer durch Zurufe und Klat-
schen die Sportler Richtung Ziel bei den Herrenhäusern trugen 
und auch heuer wieder tragen werden.

Für jene, die um den Sieg mitlaufen oder mitfahren, bedeutet es 
aber natürlich auch, die bestehenden Rekorde zu brechen. Bei 
den Bikern gilt es den Rekord von Andreas Traxl, 24:58 Minuten 
zu unterbieten und der schnellste Läufer bisher war Martin Mau-
ser in einer Zeit von 27:56 Minuten! 

Auch die Damenbestzeiten von Anna Plattner mit 30:11 Minuten 
auf dem Bike, und die bisher am schnellsten laufende Dame - 
Lisa Reisinger mit 33:14 Minuten gilt es zu schlagen.

Der Sport und Freizeitclub Wild Thing als Organisator der Ver-
anstaltung freut sich über eine rege Teilnehmerzahl, sowohl bei 
den Sportlern, als auch bei den Zuschauern. Alle Infos zum Ren-
nen finden sie unter www.halltalexpress.at.

32 Prozent Steigung am Bettelwurfeck, 680 Höhenmeter und 5,2 Kilometer Streckenlänge, diese Herausforderung 
wartet am 8. Juni auf alle Biker ohne Strom und alle Läufer mit Strom in den Wadeln.

Herausforderung für Läufer und Biker
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Das Team des Veranstalters Wild Thing freut sich schon auf die 22. Auflage des Halltalexpress.
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Sport

Viele Jahre hat der UHC Absam mit Akri-
bie und intensiver Jugendarbeit darauf 
hingearbeitet, nun erntet der erst 2008 
gegründete Verein die Früchte. Nach di-
versen Meistertiteln im Nachwuchsbe-
reich gelang nun auch der große Wurf bei 
den Herren. Das fast nur aus Eigenbau-
spielern bestehende Team holte sich zum 
ersten Mal den Tiroler Meistertitel in der 
Landesliga. In zwölf Spielen gab es für die 
Absamer Handballer neun Siege und drei 
Niederlagen. Damit belegten die UHC-
Herren zwar letztlich nicht den ersten 
Rang in der Meisterschaft, jedoch trat mit 
dem erstplatzierten SSV Taufers in dieser 
Saison ein Team aus dem Ausland außer 
Konkurrenz an – die Südtiroler, vormals 
italienischer Zweitligist, erwiesen sich für 
den Rest der Liga als zu stark.
„Nach 16 Jahren Aufbauarbeit ist das ein 

großartiger Erfolg für uns. Zumal nur zwei 
unserer Spieler nicht in Absam das Hand-
ballspielen gelernt haben, alle anderen 
sind Eigengewächse“, betont UHC-Ob-
mann Christian Staudinger. 

Heimstark

Zum Absamer Trumpf wurde vor allem die 
Heimstärke, lediglich das Match gegen 
Taufers ging vor eigenem Publikum ver-
loren. Entscheidend für den Titelgewinn 
waren die beiden Siege in den direkten 
Duellen gegen den großen Konkurrenten 
HIT medalp Innsbruck, die Begegnungen 
gingen jeweils mit 31:24 klar an den UHC. 
Gerade Talente wie Jonas und Elias Stau-
dinger sind inzwischen gereift und über-
nehmen Führungsrollen, Leistungsträger 
sind aber auch junge Eigenbauspieler 

wie Torhüter Julian Fink, der bereits an 
Lehrgängen des österreichischen 2008er-
Nationalteams teilgenommen hat. Die 
Mischung aus unbekümmerten und rou-
tinierten Spielern macht es im Endeffekt 
beim UHC Absam aus.

16 Jahre nach der Gründung des UHC Absam gelang den Handballern heuer erstmals der Gewinn des Tiroler Meis-
tertitels in der Herren-Landesliga. Ein Meilenstein in der noch jungen Vereinshistorie.

Ein Meisterstück mit Ansage
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Die Spieler des UHC Absam freuen sich über den ersten Titelgewinn.
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Ernährung

Einplanen von Vollkornprodukten -
ein paar Tipps

Gesundheitstipp

Im letzten Artikel habe ich über einige Getreidesorten geschrieben und betont, dass 
Vollkorngetreide wichtig wäre. Um genau zu sein, habe ich geschrieben, dass das auch 
viele wissen, aber die Umstellung nicht einfach ist. Der Versuch, auf Vollkorn umzustel-
len, kann sehr schnell scheitern. Entweder es schmeckt nicht (das höre ich ganz oft) 
oder es wird nicht vertragen (höre ich ebenfalls ganz oft) oder die Macht der Gewohn-
heit lässt uns wieder sehr schnell auf Allbewährtes und Bekanntes zurückgreifen. Heute 
möchte ich ein paar Beispiele geben, wie es leichter gelingen könnte – wie man solche 
„Stolpersteine“ aus dem Weg räumen kann. 

Fangen wir beim Frühstück an. Unser klassisches Frühstück besteht aus Marmelade- 
oder Honigbrot, und noch beliebter ist unser klassisches „Semmerl“. Als Kind war für 
mich die Semmel etwas Besonderes, die Ausnahme am Sonntag oder am Feiertag. 
Das war damals auch eine Kostenfrage. Heutzutage bekomme ich die Semmel in allen 
Preislagen und sie ist bei so manchen das tägliche Brot. (Dazu zählt auch Weißbrot, 
Baguette, Kipferl und Zopfbrot.) Dieses Brot ist leicht, fluffig und geschmacksneutral. 
Wenn nun jemand statt der Honigsemmel auf Empfehlung hin ein Vollkornbrot mit Ho-
nig isst, so ist der Geschmacksunterschied sehr krass. Bei der Honigsemmel schmeckt 
der Honig sehr gut vor, da das Brot ja recht „geschmacklos“ ist. Das Vollkornbrot liefert 
jedoch selbst einen Geschmack und übertönt sogar den Honig. Und somit sind wir 
dann beim Essen auch nicht zufrieden. Der nächste Unterschied ist die Konsistenz. 
Von locker-fluffig zu kompakt und schwer. Ein Vollkornbrot ist in der Konsistenz sehr 
fest. Wir müssen (sollten!) viel mehr kauen. Wir brauchen beim Essen dadurch mehr 
Zeit und es kostet mehr Kraft (auch die Kaufmuskulatur darf/soll! trainiert werden). 
Wenn wir ein Vollkornbrot im gleichen Tempo und mit gleichem Kauen essen wie eine 
Semmel, so sind Verdauungsprobleme oft vorprogrammiert. Vollkorn benötigt langes 
Kauen, gutes Einspeicheln und genug Flüssigkeit. Das heißt, wir müssen uns auch die 
Frage stellen, wie viel trinken wir dazu. Wir sehen bei diesem Beispiel, dass die Umstel-
lung von Honigsemmel auf Honig-Vollkornbrot zu groß ist. Daher empfehle ich immer, 
die Mahlzeit ganz umzustellen. Das heißt, wenn ich ein Vollkornbrot essen möchte, 
auch den Belag zu ändern. Warum statt dem Honig nicht einen Aufstrich probieren, 
oder einen guten Käse, oder einen mageren Schinken, oder Butter mit Schnittlauch, 
oder Butter mit Radieschen, oder mit Eierspeis. Und  das Allerwichtigste ist – wenn ihr 
etwas ändert, dann schmeckt es natürlich anders. Das muss man sich von Anfang an 
bewusst machen und sich auch genug Zeit einplanen, damit die Geschmacksnerven 
die Möglichkeit haben, sich daran zu gewöhnen. Wenn wir nach zwei Tagen aufge-
ben, weil das neue Frühstück „so viel anders“ schmeckt, dann wird eine Umstellung 
NIE gelingen.

Nun kurz zum Mittagessen: unsere klassischen Beilagen sind Kartoffeln, Reis, Nudeln 
und Polenta. Dazu gibt es in der Hausmannskost Spätzle und Knödel, als auch süße 
Mehlspeisen. Wie kann die Umstellung gelingen? Auch hier empfehle ich eher ganz 
neue Speisen, als nur die Beilage zu ändern. Wenn wir zu unserem Geschnetzelten von 
heute auf morgen Vollkornreis dazu essen, so wird das Geschnetzelte meistens nicht 
mehr als so gut empfunden, da der Vollkornreis selbst einen Geschmack mitbringt. Eher 
gelingt es, wenn wir mit dem Vollkornreis ein neues Gericht kreieren: pikanter Reisauf-
lauf, gebratenes Gemüse mit Vollkornreis, Paprika-Reispfanne mit Joghurtsauce. Oder 
nehmen wir die Nudeln her: wenn wir hier eine Umstellung planen, so sollte ich das 
Vollkorngericht nicht mit der Lieblingssauce probieren – denn es schmeckt auch hier 
anders. Aber es gibt unzählige andere Nudelsaucen – es muss nicht immer Bolognese, 

Carbonara oder Tomatensauce sein. Warum nicht mit Fisch probieren, oder einer Kräut-
ersauce oder Pesto mit Gemüse. Die Kartoffeln passen gut, wir sollten hier nur nicht auf 
das Gemüse vergessen. Das gilt auch für Polenta. Bei den Mehlspeisen bietet sich an, 
mit einer Mehlmischung zu arbeiten. Wenn wir komplett auf Vollkorn umstellen und 
daraus dann z. B. Buchteln oder Marillenknödel machen, so wird uns der kräftige Ge-
schmack wahrscheinlich stören. Das passt anfangs nicht zum Gericht. Außerdem wird 
auch die Farbe als störend empfunden – die Buchteln bzw. die Marillenknödel sind 
dann sehr „dunkel“. Aber mit einer Mehlmischung von 50:50 oder 30:70 (Vollkornmehl 
: Auszugsmehl) ist der Unterschied in Geschmack und Farbe sehr gering. Die Mehlmi-
schung kann ich zu Gunsten von Vollkornmehl langsam verändern. Bei den pikanten 
Mehlspeisen wie Spätzle und Knödel gelingt das genauso. 

Beim Abendessen gilt dasselbe. Ein Speck-Vollkornbrot ist keine gute Alternative für 
eine Specksemmel. Da schmeckt auch der Speck ganz anders. Aber es bleiben noch 
viele andere Zuspeisen (siehe Frühstück).

Liebe Grüße, 
Martina Sagmeister, B.Sc., Diätologin

Zubereitung: Eier trennen; Eiweiß mit einer Prise Salz steif 
schlagen; Eigelb, Mineral, Salz, Pfeffer, Senf und Mehl verrühren 
und Eischnee unterheben; Joghurt, 1 Prise Salz, Limettenab-
rieb und 1 EL Limettensaft verrühren; 

Zucchini waschen und in Scheiben 1,5 cm Scheiben schnei-
den; diese dann halbieren; Blumenkohlröschen waschen; 
Zwiebel schälen und fein würfeln; Zucchinischeiben, Blumen-
kohlröschen und Zwiebel im Öl 3-4 Minuten bei mittlerer Hitze 
braten; 

Eierteig gleichmäßig über dem Gemüse verteilen und ca. 5 
Minuten zugedeckt backen; nach 2 Minuten den Käse über 
den Schmarren streuen; 

am Ende den Schmarren mit zwei Gabeln auseinanderzup-
fen; mit Schnittlauch bestreuen und mit Limettenjoghurt 
servieren;

• 6 Eier
• Salz, Pfeffer
• 12 EL Mineral
• 2 EL Kremser Senf
• 12 EL Vollkornmehl
• 12 EL Naturjoghurt
• 1 Limette (BIO)
• 4 rote Zwiebeln

• 4 EL Rapsöl
• 700 g Blumenkohl (nur die 
Röschen – den Strunk z. B. für 
eine Suppe verwenden)
• 600 g Zucchini
• 120 g geriebenen Bergkäse
• Schnittlauch

Blumenkohl-
Vollkorn-Schmarren

Für 4 Personen
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Gemeindeinformationen

TIERARZTPRAXIS DR. SANDRA ERLER & DR. SIGRID VOGL
Weißenbachweg 7, Tel.: 0680 145 6 145
Mo, Di, Do 9-12 und 16-18, Mi & Fr 12-15, Sa 9-10

Tierärzte in Absam

Fundgegenstände
Schlüsselbund, Sonnenbrille, Mütze, Funktions-Weste, 2 x optische Brille; Hörgerät, Uhr, 
2 x Einzelschlüssel 

KUR- UND STADTAPOTHEKE
Schumacherweg 2, 6060 Hall, Tel. 05223 / 572 16

PARACELSUS APOTHEKE KG
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel.05223 / 442 66

MARIEN-APOTHEKE 
Dörferstraße 43, 6067 Absam, Tel. 05223 / 531 02

ST. MAGDALENA-APOTHEKE 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 579 77

HALLER LEND APOTHEKE
Brockenweg 2, 6060 Hall, Tel. 05223 / 217 75

APOTHEKE RUMER SPITZ
EKZ Interspar, Serlesstr. 11, 6063 Rum, Tel. 0512 / 260 310

APOTHEKE ST. GEORG
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel. 0512 / 263 479









Apotheken Absam • Hall • Mils • Rum

DR. ULRICH JANOVSKY
prakt. Arzt, Dörferstraße 43, Tel. 52165
Mo., Di., Do., Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr / Mo., Mi., Do. 16 bis 18 Uhr 

DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Mo. und Mi. 8.00 bis 11.00 und 16.00 bis 18.00 Uhr, 
Di. und Do. 8.00 bis 11.30 und Fr. 8.00 bis 11.00 Uhr

DR. GABRIELA KRAUS
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166
Mo. und Fr. 08:00 bis 12:00, Di. und Mi. 08:00 bis 16:00 und Do. 13:30 bis 18:30 Uhr

DR. DAVID UNTERHOLZNER
Zahnarzt, Dörferstraße 43/1, Tel. 56300
Mo. bis Do. 8:30 bis 12:00, Mo. und Di. 13:00 bis 16:00,
sowie nach Vereinbarung

DR. DR. PARINAZ NASSERI
Zahnärztin, Dörferstrasse 43/1, Tel. 56300
Termine nach Vereinbarung

Ärzte in Absam

Ärzte Wochenend und Feiertagsdienste

01.06.	 DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER

SAM	 6067 Absam, Salzbergstraße 93, Telefon: 53280

	 Notordination: 900 - 1000

02.06.	 DR. THERESIA JUNKER

SON	 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon: 56473

	 Notordination: 900 - 1000

08.06.	 DR. DORIS MUSSHAUSER

SAM	 6060, Hall in Tirol, Recheisstraße 8a, Telefon: 57301

	 Notordination: 900 - 1000

09.06.	 DR. CHRISTIAN REINALTER

SON	 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon: 57746

	 Notordination: 900 - 1000

15.06.	 DR. VERENA ELISABETH STIX

SAM	 6060, Hall in Tirol, Stadtgraben 21, Telefon: 5499941			 

	 Notordination: 900 - 1000

16.06.	 DR. DAVID SPRENGER

SON	 6060, Hall in Tirol, Thurnfeldgasse 4a, Telefon: 56711			 

	 Notordination: 900 - 1000

Bis Drucklegung waren keine weiteren Dienste bekannt.

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Wir helfen unbürokratisch und vertraulich 
Menschen in Not in unserem Dorf. 
Telefon: 0650/4312220

Vinzenzgemeinschaft

Unsere Verstorbenen
Pock Elisabeth
Pühringer Helene
Adler Erich
Schwaizer Christine
Fintl Maria
Nieß Maria
Schiestl Gertrude
Eberhard Ewald

Wirtenberger Monika
Mayer Martha
Sagmeister Josef
Auer Rosa
Reisenauer Wilhelm
Pfanzelter Alfons
Unterfrauner Josef

Änderungen sind möglich und können über den Apotheken-Ruf 1455 abgefragt werden.
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Apotheken Nachtdienste
Sonn- und Feiertagsdienste

Geburten
Maria Zingerle

Lea Toplitsch
Leia Müller


